
WIEN. Die Ärztekammer und Er-
nährungsmediziner der MedUni
Wien haben am Dienstag ein lau-
tes Ausrufzeichen gesetzt. Über-
gewicht dürfe heute nicht mehr
einfach so hingenommen wer-
den. Jedes dritte Kind in der Al-
tersgruppe von sechs bis neun
Jahren sei adipös. Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Diabetes,
Krebs und Atemwegserkrankun-
gen seien heute für einen Groß-
teil der vorzeitigen Sterblichkeit
verantwortlich (87 Prozent). Kurt
Widhalm, Kinderarzt und Präsi-
dent des Österreichischen Aka-
demischen Instituts für Ernäh-
rungsmedizin, betont: „Die
Hauptrisikofaktoren dafür sind
überhöhtes Körpergewicht, zu
kalorienreiche Nahrung, zu viel
gesättigte Fette, Transfettsäuren,
Zucker und Salz bei zu geringem
Konsum von Obst, Gemüse und
Vollkornprodukten.“

Wie gegensteuern? Die Ärzte-
kammer will mit einem Jugend-
gesundheitspass vom sieb-
ten/achten bis zum 16./17. Le-
bensjahr Lebensstil und Ernäh-
rung in die richtige Richtung
steuern. Gesundheitsdaten, die
regional eine hohe Adipositas-
Häufigkeit zeigten, müssten zu
gezielten ernährungsmedizini-
schen Interventionen führen.
Dazu müsste man Ärzte, Schul-
ärzte und Lehrer ernährungsme-
dizinisch besser ausbilden. Fra-
ge: Wer zahlt solche Initiativen?
Die Ärzte können sich eine Fi-
nanzierung über Alkohol- und
Tabaksteuer vorstellen. schwi

WieÜbergewicht
bei Kindern
verhindern?
Ärzte schlagen ein
Bündel strategischer
Maßnahmen vor.

Übergewicht macht Kinder nicht
stark. BILD: SN/RUSLANSHUG - STOCK.ADOBE.COM
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